
ohres wodurch Taubheit entſtehen kann endlich Entzün
dungen der Gelenke welche nicht ſelten zu Gelenkſteifigkeit
oder Gelenkvereiterungen führen

Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Beurtheilung dieſer Gefahren
lediglich Sache des Arztes iſt und dieſe Gefahren die äußerſten
Grenzen bilden bis zu welchen der Laie ohne ärztliche Controle
allenfalls auskommen kann

Behandlung Vor Allem iſt die Verhütung der Anſteckung
von Wichtigkeit Dieſelbe geſchieht am ſicherſten durch Jſoli
rung der Pockenkranken ſo daß keine Geſunden zu letzteren
kommen können Zu Krankenpflegern ſollte man wo es möglich
iſt nur ſolche Perſonen nehmen welche die Blattern ſchon einmal
überſtanden haben allenfalls ſolche welche erſt vor kurzer Zeit revac
cinirt ſind niemals ſolche bei denen die Jmpfung ſchon 10 Jahre
und mehr her iſt Da die den Kranken unmittelbar umgebende
Luft anſteckender iſt als die in einiger Entfernung von demſelben
befindliche ſo iſt der Aufenthalt in nächſter Nähe des Kranken ſo
viel als möglich zu meiden Jn gut gelüfteten und geräumigen
Häuſern dürfte dagegen kaum anders wie im Krankenzimmer
ſelbſt eine Anſteckung möglich ſein denn ſtarke Verdünnungen
machen das Pockengift unwirkſam Bei der Behandlung der
Wäſche des Kranken ſei man beſonders vorſichtig da zerriebene
und der Luft mitgetheilte Partikelchen von Pocken nach ihrer Ein
athmung beſonders anſteckend ſind

Welchen Werth die Jmpfung hat haben wir ſchon oben ange
geben Wir wollen hier noch hinzufügen daß bei einer erfolgten
Anſteckung eine ſofortige Jmpfung nicht mehr wirkſam und die
begonnene und wenngleich noch im Brüteſtadium befindliche
Pockenerkrankung nicht zu unterdrücken im Stande iſt Der Schutz
einer geſchehenen Jmpfung beginnt erſt 12 13 Tage nach letzterer
und dürfen daher Familienmitglieder nicht eher zu dem Kranken
zugelaſſen werden bis dieſer Termin erreicht iſt

Die Behandlung der milden Pockenformen und um dieſe
kann es ſich hier nur handeln iſt eine ſehr einfache im
Weſentlichen mit der des Scharlachs und der Maſern überein
ſtimmende Ein Mittel den Verlauf abzukürzen beſitzen wir
nicht wohl aber ſind wir vielfach im Stande günſtig auf den
Verlauf einzuwirken Der Patient muß zu Bett liegen die
Zimmertemperatur ſei kühl betrage etwa 12 14 Grad die
Zimmerluft iſt möglichſt rein zu halten und durch eine unſchäd
liche Ventilation häufig zu erneuern als Getränk dient friſches
Waſſer keinerlei Theeſorten oder etwas Citronenlimonade
als Speiſen ſind leichte Suppen zu reichen der ev ſtockende
Stuhlgang durch leichte Abführmittel Wiener Tränkchen Auf
güſſe von Sennesblättern oder St Germainthee zu befördern
Entwickeln ſich Pocken am Auge ſo ſind ebenſo wie gegen zahl
reiche Pocken im Geſichte um ſtarke Narbenbildungen zu ver
hindern Eiswaſſerumſchläge am wirkſamſten welche zugleich das
Brennen und die Spannung der Geſichtshaut am beſten mäßigen
dagegen iſt die Anwendung der vielen ſonſt empfohlenen Mittel
wie bedecken der Pocken mit Mercurialpflaſter bepinſeln mit
Collodium als unwirkſam zu unterlaſſen Gegen Schmerzen im
Munde und Rachen ſtarke Speichelabſonderung paſſen Gurge
lungen mit Löſungen von Kali chloricum 5 200 oder Salbei
thee Da wie wir oben ſahen die Pockenkruſten ſehr anſteckend
ſind darf der Patient nicht eher ſeine Stube verlaſſen und mit
Andern in Verbindung treten bis die Abſchuppung vollſtändig
beendet iſt

Ueber Spitzpocken Waſſerpocken Windpocken
Varicellen

Dieſelben ſind eine epidemiſche faſt fieberloſe wohl nur
bei Kindern auſtretende anſteckende Hautkrankheit die ſich
durch linſengroße ſpitze mit einer klaren Flüſſigkeit gefüllte
Bläschen ohne Delle characteriſirt

Die Windpocken haben einen gutartigen Character und bieten
niemals eine Lebensgefahr dar Sie haben mit den wirk
lichen Pocken gar nichts zu thun und ſind eine von den
letzteren völlig verſchiedene Krankheit denn durch Jmpfungen
mit dem Jnhalte der Windpockenbläschen kann man wohl wieder
Windpocken niemals aber wirkliche Pocken und umgekehrt er
zeugen und ſchützt ferner das Ueberſtandenhaben der Windpocken
nicht vor den Pocken und umgekehrt

Das Brüteſtadium bei den Windpocken beträgt wie bei den
Maſern 13 14 Tage Ein Vorläuferſtadium pflegt zu fehlen
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und nur in einzelnen Fällen wurde kurz vor dem Ausbruche des
Ausſchlags über leichte Gliederſchmerzen Abgeſchlagenheit Kopf
ſchmerz geklagt und war eine ſchwache Temperaturerhöhung vor
handen Meiſt bricht der Ausſchlag plötzlich und zwar gleich
zeitig an verſchiedenen Körpertheilen aus während
zugleich ein mäßiges 38 38,50 nicht überſteigendes abendliches
Fieber den Ausbruch begleitet Der Ausſchlag bildet anfangs
linſengroße runde rothe Flecken in deren Mitte ſich
ſofort ein kleines ſtecknadelkopfgroßes mit heller
klarer Flüſſigkeit gefülltes Bläschen emporhebt Schnell
wächſt das Bläschen bis zu Linſengröße und iſt dann von
einem ſchmalen rothen Hofe umgeben Eine Delle fehlt auf dem
Bläschen Die Zahl der ausbrechenden Windpocken iſt eine verſchie
dene nicht ſelten ſind nur vereinzelte Windpocken und dann nament
lich am Rande der Kopfhaare und auf dem Rücken vorhanden in
anderen Fällen iſt den wirklichen Pocken nicht ganz unähnlich
der ganze Körper dicht mit Windpocken überſäet und trübt ſich
auch bisweilen der Jnhalt eiterähnlich Doch auch in dieſen
Fällen iſt die Unterſcheidung der Windpocken von wirklichen
Pocken durch das Fehlen der bei letzteren ſtets vorhandenen Delle
Einſenkung auf der Höhe des Bläschens leicht Der Ausbruch

der Windpocken erfolgt meiſt in Nachſchüben und findet man
in den nächſtfolgenden Tagen immer neue neben älteren Bläschen
doch üherſchreiten dieſe Nachſchübe niemals einen Zeitraum von

5 Tagen Nachdem ſich bei den Windpocken die Bläschen ge
bildet dauert es kaum 24 36 Stunden ſo trocknet der Jnhalt
der Bläschen zu einer trockenen braunen Kruſte ein die nach
einigen Tagen abfällt ohne eine Narbe zu hinterlaſſen Nach

10 Tagen pflegt der ganze Krankheitproceß abgelaufen zu ſein
Eine eigentliche Behandlung iſt wegen des gutartigen

Characters wohl niemals nöthig Man halte die Kinder zu
Hauſe in der Stube bis der Ausſchlag verſchwunden iſt gebe
eine leicht verdauliche Koſt ſorge für Stuhl und reiche bei etwas
Fieber etwas Citronenlimonade

Mannithfaltiges
Zur Ausbildung wenig befähigter Kinder

Auf der in Stuttgart abgehaltenen dritten Conferenz für
Jdiotenheilpflege ſtellte r Kind unter Zuſtimmung einer großen
Anzahl anderer Fachleute die Forderung daß geiſtig zurück
ebliebene Kinder in einer mit den Volksſchulen zu verbindenden
eſonderen Klaſſe unterrichtet werden ſollten Begründet wurde

vieſer Vorſchlag durch den Hinweis darauf daß es gegenwärtig
an geeigneten Srziehungsmitteln für derartige Kinder faſt ganz
fehle Umgeben von befähigten Altersgenoſſen fühlten ſich dieſe
Kinder in den gewöhnlichen Klaſſen der Volksſchule nicht glücklich
kämen auch nicht vorwärts da der Lehrer die anderen Kinder
vernachläſſigen würde wenn er ſich den Schwachbefähigten allzu
ſehr widmete Als Haupteinwand gegen die Einrichtur g beſonderer
Klaſſen dieſer Art wurde erhoben daß hiermit den Jdioten
anſtalten das noch bildungsfähige Material entzogen werden
würde Uns ſcheint jedoch daß dies kein ſtichhaltiges Bedenken
ſei da es für die in Frage kommenden Kinder unzweifelhaft als
ein großes Glück betrachtet werden muß wenn eine Einrichtung
Wegen wird welche vor dem Zuſammenleben mit Kindern
chützt die geiſtig noch weit unter ihnen ſtehen Natürlich müßte

ſich der Unterricht in der Klaſſe für Schwachbefähigte auf die
elementaren Fächer beſchränken etwa auf Schreiben Leſen
Rechnen und Bibliſche Geſchichte Auch iſt ganz ſelbſtverſtändlich
daß eine ſolche Einrichtung nur in großen Städten in denen eine
enügende Zahl von wenig befähigten Kindern vorhanden amPlage iſt ie wir vernehmen iſt man gegenwärtig in Hannover

mit dem Plane beſchäftigt eine derartige Klaſſe einzurichten in
anderen Städten in Braunſchweig Elberfeld Potsdam u ſ w
iſt man in dieſer Richtung bereits mit Erfolg vorgegangen

Grüne Erbſen aufzubewahren
Dies geſchieht in Frankreich wo ſie ſehr beliebt ſind indem

man ſie in ſtarke Weinflaſchen füllt dieſe gut verſtöpſelt in gro
bes Tuch oder Stroh einwickelt und vier Stunden lang in einem
Keſſel mit Waſſer der Kochhitze ausſetzt Einfacher noch und auch
weckmäßiger iſt folgendes Verfahren Die mit Erbſenkernen geüllten Flaſchen werden beim Brothacken ſobald das Brot fertig

und aus dem Backofen genommen iſt in den Ofen auf etwas
Stroh gelegt und nach Verſchließung deſſelben zwölf Stunden
darin belaſſen Dann werden ſie an einem kühlen Ort aufbewahrt
Von der guten Verkorkung hängt die Haltbarkeit der Erbſen

großentheils ab Fundgrube
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Nochmals die nordamerikauiſche Concurren
II

Jn dem vorigen Artikel haben wir in aller Kürze zuſammen
gefaßt was Semler in ſeinem Buche über die Concurrenz der
nord amerikaniſchen Land wirthſchaft entgegen den überſchwäng
lichen Meinungen welche dieſſeits des atlantiſchen Oceans über
den Bodenreichthum und die Vorzüge des überſeeiſchen Acker
baues landläufig ſind zu ſagen hat Es bliebe nun noch übrig
an ſeiner Hand die Frage zu erörtern worin die Concurrenz
fähigkeit der Farmer eigentlich beruht Da wäre zunächſt die
Kraft und Zeiterſparniß zu nennen die dem Nord
amerikaner ſeit den Anfängen der Beſiedelung in denen er der
fremden Hilfe entbehren mußte und auf ſeine eigene Kraft ange
wieſen war zur anderen Natur geworden iſt und die er mit
allen Mitteln zu erſtreben ſucht Aehnlich wie in der Jnduſtrie
iſt auch in der Landwirthſchaft eine gewiſſe Arbeitstheilung
die allerdings in ſolchem ausgedehnten Maße nur durch den bis
in die letzte Zeit geübten Raubbau möglich war Brauch ge
worden Man redet dort von Getreidefarmen von Farmen die
nur Rindviehzucht treiben von Obſt Bienen Hühner
farmen u ſ f Ohne den deutſchen Landwirthen eine blinde
Nachahmung dieſer ſehr ins einzelne gehenden Arbeitstheilung
zuzumuthen glaubt Semler ihnen doch empfehlen zu ſollen
ihre Thätigkeit weniger zu zerſplittern und ſich in der
Anzahl der betriebenen Productionen den Umſtänden ent
prechend zu beſchränken Für die Zeiterſparniß kommt auch

die Geſchloſſenheit des Eigenthums und die bequeme
Erreichbarkeit des Gehöftes in Betracht kleine
Vortheile die in Deutſchland mehr beachtet werden ſollten
Betriebsverbeſſerungen kommen in Nordamerika ſofort nach
ihrem Auftauchen in allgemeine Anwendung Alle Farmen
bedienen ſich der Maſchinen und ſei es auch nur leihweiſe
Die Beſchaffenheit der Geräthe richtet ſich nach dem
Grundſatze leicht und dauerhaft Statt des Eiſens wird der
Stahl gebraucht und aus den nordamerikaniſchen Waldbäumen
der Weißeiche dem Hickory und der Eſche bereitet man ſich das
vorzüglichſte Werkholz Mit großem Nutzen ſind des Verfaſſers
Ausführungen über die Eigenthümlichkeiten der überſeeiſchen
Geräthe und Geſchirre zu leſen insbeſondere verdienen die eigen
artigen Wagenconſtructionen und Kummete worin auch bei uns
ein Anfang zum Beſſeren gemacht iſt wie die Beſucher der
Ausſtellung ſich erinnern werden Kippwagen verſtellbare
Kummete große Beachtung Semler meint daß die deutſchen
Landwirthe ſich dieſe ſelbſt geſchaffenen Vortheile zu eigen
machen müſſen wenn ſie anders den Wettkampf mit
dem Auslande beſtehen wollen Es wird berichtet wie
die drüben ankommenden Deutſchen die willigſten Schüler
des praktiſchen ſelbſtbewußten Geiſtes der Nordamerikaner
ſind und begierig die Hemmniſſe zu erforſchen die
in Deutſchland der geiſtigen und materiellen Entwicklung des
Volkes entgegentreten findet er ſie in der Abſchließung der ein
zelnen Berufsklaſſen gegeneinander in dem Kaſtengeiſte in der
vornehmen Geringſchätzung der Aermeren durch die Wohl
habenden Jn Deutſchland ſind die Maſſen von den Fortſchritten
ausgeſchloſſen während in den Vereinigten Staaten die demo
kratiſche Gleichheit und der innige Verkehr aller
Berufsklaſſen ähnlich wie in Frankreich das Volk regſamer
denkender unterrichteter macht Daher kommt es daß der ein
wandernde ungebildete Deutſche beſonders wenn er aus bäuer
lichen Kreiſen ſtammt durch ſein plumpes unmanierliches Be
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tragen in der neuen Heimath zunächſt eine klägliche Figur ſpielt
bis ihn etwas von dem durch alle Volksſchichten verbreiteten
Anſtande angeflogen hat Die ſociale Gleichberechtigung iſt das
Geheimniß warum die Vereinigten Staaten in ſo mancher Be
ziehung den Muttererdtheil überflügeln Die deutſche Jnduſtrie
und die deutſche Landwirthſchaft werden ſich wenn ſie in Ehren
beſtehen wollen einen intelligenteren ſtrebſameren pflichtbereiteren
leiſtungsfähigeren Arbeiterſtand erziehen müſſen und dazu iſt es
unumgänglich daß die gebildeten Klaſſen aus ihrer unnahbaren
Höhe herabſteigen und ſich den weniger begünſtigten Mitbürgern
geſellſchaftlich nähern Gegen die Forderung des Verfaſſers mit
verminderten Arbeitskräften unverminderte Leiſtungen zu erzielen
haben wir indeß in einer Beziehung wie wir glauben gerechte
Bedenken Wenn nach der eigenen Angabe Semler s die Lage
der nord amerikaniſchen Arbeiter trotz der hohen Löhne keine gün
ſtige zu nennen iſt und ſie den größten Theil des Jahres auf
der Wanderſchaft verbringen da die Feldarbeit durch die ausge
dehnteſte Anwendung der Maſchinen auf kurze Zeiträume eingeengt
wird ſo mögen dieſe Verhältniſſe in dem noch ſchwach bevölkerten
Lande erträglich ſein ihre Uebertragung auf Deutſchland könnte
leicht eine Kriſis heraufbeſchwören von wie vielen Orten hört
man nicht daß die Arbeiterbevölkerung durch die Dreſchmaſchinen
die Winterarbeit eingebüßt hat Allerdings will der Verfaſſer
die entbehrlich werdende Bevölkerung durch ein regeres indu
ſtrielles Treiben auf dem platten Lande beſchäftigt ſehen Dies
würde die überflüſſige Bevölkerung auf eine vermehrte Ausfuhr
induſtrieller Erzeugniſſe nach dem Auslande hinweiſen Jeden
falls ſtehen wir damit vor einem der ſchwierigſten Probleme der
Gegenwart und es bleibt die Frage ob es nicht ein Uebel durch
ein anderes vertreiben heißt wenn die Aufbeſſerung der Wirth
ſchaftsergebniſſe durch die Erweiterung des Maſchinenbetriebs
und entſprechend geringere Nachfrage nach Menſchenkräften
erkauft werden ſoll

Neben der in größtem Umfange angeſtrebten Kraft und Zeit
erſparniß kommen noch eine ganze Reihe von Vortheilen in
Betracht die die Thatkraft des nordamerikaniſchen Volkes ſich
ſelbſt geſchaffen hat Nirgen ds gehen Handel und Ackerbau
ſo einträchtig zuſammen wie in Nordamerika An ver
ſchiedenen Beiſpielen zeigt Semler wie unter dem befruchtenden
Einfluſſe des kaufmänniſchen Umblicks der Farmer dahin gelangt
iſt dem dürftigen Boden durch paſſende Bepflanzung einen höheren
Ertrag abringen zu können als der Weizenbau abwirft Der
deutſche Landwirth hat nicht in dem Farmer ſeinen Concurrenten
zu erdlicken ſondern in dem Kaufmann der ſich drüben beſſer
als bei uns um die Landwirthſchaft kümmert und mit Rath und
That dem Farmer zur Hand iſt So nimmt jetzt auch das Be
ſtreben zu ſtädtiſche Erwerbszweige mit der Landwirthſchaſt zu
verbinden Der kaufmänniſche Geiſt vereinigt die gewerbliche Technik
mit dem landwirthſchaftlichen Betrieb Und nun in Deutſchland
Hier muß der Bauernſtand durchaus der nöthigen Anregung
entbehren Dem Mehlthau gleich lagert der Käſtengeiſt auf dem
Volksleben Zwiſchen dem Städter und Landmann beſtehen
Schranken die keine fruchtbare Annäherung aufkommen laſſen
Die deutſche Landwirthſchaft führt Semler aus würde viel ge
winnen wenn ſie mehr mit den Kaufleuten und dieſe mehr mit
ihr Hand in Hand arbeiten wollten Das Eiſenbahnweſen
iſt den Farmern durch prompte Güterbeförderung und billige
Frachtſätze ebenfalls mehr förderlich als es hier zu Lande der
Fall iſt Als ein ſchwerwiegendes Gebrechen der deutſchen
Landwirthſchaft bezeichnet Semler mit vollem Recht den Umſtand
daß ſie ſich trotz ihrer Zerſplitterung in ſo geringem Maße die
Vortheile des gemeinſamen Handelns Cooperation
zu nutze gemacht hat und er ſieht auch die Urſache dieſes
Mangels im Kaſtengeiſte und Brotneide der deutſchen Bauern
Während in Deutſchlands landwirthſchaftlichen Vereinen ſehr vie



theoretiſirt wird werfen ſich die Amerikaner vielleicht in zu weit
gehender Verachtung der Theorie mit Wucht auf die praktiſche
Thätigkeit Semler empfiehlt den deutſchen Vereinen Central
ſtellen einzurichten die den Ankauf von Betriebsmitteln aus den
beſten Quellen und den Verkauf landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
zu vermitteln directe Abſatzquellen aufzuſuchen und die Pro
ducenten unmittelbar mit den Exporteuren zu verbinden haben
würden Durch die Benutzung dieſer Centralſtellen zu Ver
kaufsämtern würde den Schacherern der Boden entzogen
werden Sie würden auch als Auskunftsbureaux dienen
und mit ihnen eine permanente Ausſtellung landwirthſchaftlicher
Gegenſtände Viehverſicherung und anderes verbunden werden
können Jn Nordamerika werden durch die Vereine auch Schieds
ämter eingeſetzt und recht oft erweitern ſie ihr Wirken auf Kran
ken und Sterbekaſſen wie denn überhaupt von 100 Nordameri
kanern nach Semler s Verſicherung mindeſtens 95 Kaſſen letzterer
Art angehören Als andere Hebel der überſeeiſchen Land
wirthſchaft finden wir die Geſetze über die Heimſtätten und
über die Pfändung genannt Jenes ſichert den Bürgern unter
gewiſſen Bedingungen eine Liegenſchaft bis zum Werthe von 5000
Doll dieſes verbürgt ein gewiſſes Vermögensmaß beide aber
gewähren Schutz vor Wucherern und ſchlechten Zeiten und am
erſten namentlich hängt das nordamerikaniſche Volk mit gerechter
Begeiſterung Das dem Schuldner wohlwollende Pfändungsge
ſetz hat den ſegensreichen Erfolg gehabt die Baarzahlung immer
mehr zu befeſtigen Das Selfgovernment das dies Volk
zum Selbſtvertrauen und zur Thatkraft heranbildet und die
Tagespreſſſe welche ſich weniger mit der hohen Politik als
den dem Volke am nächſten liegenden materiellen Fragen befaßt
dürfen in ihren Einflüſſen nicht überſehen werden

Mit den vorſtehenden Andeutungen haben wir den reichen Jn
halt des Werkes bei weitem nicht erſchöpfend angegeben Die
Vergleichung der nordamerikaniſchen Land wirthſchaft mit der
deutſchen iſt zwar das Thema das ſich einem rothen Faden gleich
durch das ganze Buch hindurch zieht und das der Verfaſſer ſtets
wieder aufnimmt Aber von da aus läßt er auf die mannigfachen
uns mitunter recht befremdlich vorkommenden Verhältniſſe des
großen Staatengebietes und ſeiner Bevölkerung Streiflichter
fallen die ſo Vieles unter einer neuen Beleuchtung erſcheinen
jaſſen Was er ſagt verdient um ſo mehr Vertrauen da er als
Augenzeuge und mit vollſter Unbefangenheit ſchildert Nur die
Fanatiker unter den Schutzzöllnern nur die welche glauben man
könne den wirthſchaftlichen Aufſchwung über Nacht durch recht
viele Schutzzölle hervorzaubern werden die Veröffentlichung nicht
willkommen heißen Aller Alle welche unbeirrt durch der
Parteien Haß und Gunſt redlich die Wahrheit ſuchen und um ein
el bſtändiges Urtheil ſich bemühen dürfen von dem Buche reiche
a rhrung erwarten und werden es ſehr befriedigt aus der Hand
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Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber Pocken Blattern Variola und Variolois

Unter Pocken verſteht man einen unter Fieber ver lau
fenden häufig epidemiſch auftretenden anſteckenden Haut
ausſchlag der ſich durch Bläschen mit eitrigem Jnyalt
Puſteln und einer Einſenkung auf ihrer Höhe Delle

charakteriſirt
Die Pocken gehören zu den ſchon im grauen Alterthum be

kannten Krankheiten Nach einer vom kaiſerlichen Collegium der
Aerzte in China verfaßten Schrift ſoll das erſte Auftreten der
Blattern in China etwa 1120 v Chr ſtattgefunden haben und
rühmen ſich die Chineſen einer uralten Bekanntſchaft mit der
ſchützenden Einimpfung welche ſie ſo verrichteten daß ſie mit
Pockeneiter getränkte Baumwolle in die Naſenlöcher brachten
Haeſer Die erſte gute Arbeit über die Pocken rührt von dem

arabiſchen Arzte Rhazes geb 850 geſt 923 od 932 n Chr in
Bagdad her und führt den Titel de variolis et morbillis Rhazes
ſpricht in dieſem Buche von den Blattern als einer in ſeinem
Vaterlande allgemein bekannten und verbreiteten Krankheit Wann
die Pocken in Europa zuerſt aufgetreten iſt nicht genau bekannt

Europa vielfach vorgekommen zu ſein Durch die Kreuzzüge kamen
ſie jedenfalls zu weiterer Verbreitung gelangten in aller möglichen
Herren Länder und bildeten neben der Peſt die verheerendſte
aller Seuchen Erſt durch Jenner s Entdeckung der Schutz
pockenimpfung 1798 wurde die Bösartigkeit der Pockenepidemien
gemindert und die Sterblichkeit an den Pocken bedeutend herab
geſetzt Alle Statiſtiken lehren das Letztere und zeugt ein Oppo
niren gegen den Segen der Jmpfung nur von der Unkenntniß
dieſer Statiſtiken Freilich iſt es da und dort vorgekommen daß
krankhafte Stoffe namentlich Syphilis mit überimpft waren
Allein ſolche Vorkommniſſe ſo beklagenswerth ſie ſind ſprechen
doch nicht gegen den Werth der Jmpfung ſondern nur dafür
daß nicht die nöthige Sorgfalt bei der Auswahl der Lymphe
angewendet wurde und laſſen ſich recht wohl dieſe Geſahren ver
meiden Wird die Jmpfung mit der gehörigen Sorgfalt ausge
führt ſo ſind Uebertragungen von Krankheitsſtoffen nicht zu
fürchten wohl aber erlangen wir zwei Vortheile

1 Unſere Empfänglichkeit für das Pockengift wird
herabgemindert und werden wir beiweitem nicht ſo leicht
wie die Ungeimpften von den Pocken befallen und

2 iſt durch die Jmpfung unſere Empfänglichkeit für das
Pockengift nicht gänzlich getilgt und erkranken wir an den
Pocken ſo verläuft bis auf Ausnahmen unſere Er
krankung weit milder und gefahrloſer wie bei den
Ungeimpften die Variola die gefahrvolle Pocke iſt in eine
mildere Pockenform verwandelt modificirt und bezeichnet man die
durch Jmpfung in ihrer Qualität modificirte Pocke mit dem
Namen Variolois

Urſachen Die Pocken entſtehen ſtets durch Anſteckung
mit dem ſpecifiſchen Pockengifte und kennt man
kein Beiſpiel ſpontaner Entſtehung das heißt durch Ver
einigung beſonderer Umſtände Das Pockengift iſt in dem
Jnhalte der Pockenpuſteln in dem Blute und in den Aus
dünſtungen der Lungen und der Haut der Pockenkranken ent
halten Am anſteckendſten iſt der Jnhalt der Pocken wenn ſie
noch nicht völlig in Eiterung übergegangen ſind Auch der zu
Kruſten eingetrocknete Jnhalt der Pocken iſt anſteckend und wird
ſehr häufig durch Lumpen Papiergeld Briefe Bettſtücke an
denen Pockeneiter angetrocknet iſt die Verbreitung der Pocken
herbeigeführt Dieſer getrocknete Eiter behält ſeine Anſteckungs
kraft Jahre lang und genügen wenige Staubtheilchen deſſelben
zur Anſteckung Auch ſtarke Verdünnungen des eingetrockneten
Eiters mit Waſſer z B beim Waſchen der Lumpen zerſtören
nur ſchwierig das Pockengift Die Uebertragung des Pockengiftes
geſchieht meiſtens durch Einathmung von Pockenpartikelchen die
in der ausgeathmeten Luft und in der verdunſteten Hautabſon
derung enthalten oder beim Zerreiben von trockenem Pockeneiter
z B beim Wechſeln der Wäſche in die Luft gelangt ſind ſelten
durch Aufnahme des Pockengiftes durch verletzte Hautſtellen

Ueber das Weſen des Pockengiftes weiß man noch nichts
Sicheres Nach den Unterſuchungen Zülzer s und Weigert s
ſcheinen kleine pflanzliche Gebilde Bacterien die conſtant in den
Pockenpuſteln und im Blute Pockenkranker beobachtet werden die
Träger des Pockengiftes zu ſein

Die Empfänglichkeit für das Pockengift iſt eine ſehr allgemein
verbreitete und Jung und Alt Männer und Frauen beſitzen die
ſelbe Ja man hat ſogar Kinder mit den Pocken zur Welt kom
men ſehen Nur wenige Menſchen beſitzen keine Empfänglichkeit
können ſich ungeſtraft den Anſteckungen durch die Pocken aus
ſetzen und bleiben ihr ganzes Leben von den Pocken verſchont
Ein einmaliges Ueberſtandenhaben der Pocken ſchützt bis auf ſehr
ſeltene Ausnahmen das ganze Leben lang vor einer zweiten
Pockenerkrankung während die Kuhpockenimpfung nur ſelten dieſen
Erfolg hat Die letztere hat meiſt nur eine Schutzkraft auf 8
bis 10 Jahre in der Weiſe daß die in dieſem Zeitraume erfol
genden Pockenerkrankungen wie ſchon oben erwähnt milder zu
verlaufen pflegen Jmmerhin kommen jedoch auch in dieſer
Schutzzeit einige recht böſe Pockenerkrankungen vor Hat die
Uebertragung des Pockengiftes erfolgreich ſtattgefunden ſo kommt
es auch bei Geimpften weit mehr jedoch bei den Nichtgeimpften
reſp nicht wieder Geimpften auf individuelle Verhältniſſe
an ob die Erkrankung an den Pocken ſich zu einer gut oder
bösartigen geſtaltet Bei hoher Dispoſition der Erkrankten ent
ſtehen böſe bei geringer Dispoſition milde Erkrankungen Ganz
beſonders ſchlimm pflegen die Pockenerkrankungen bei ungeimpften

doch ſcheinen ſie ſchon im 6 Jahrhundert n Chr im ſüdlichen Säuglingen zu verlaufen während die nach der Jmpfung bis

den ble die ge aſo
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zum 10 Lebensjahre auftretenden Pockenerkrankungen milde zu
ſein pflegen da die Jmpfung noch fortwirkt Da von den
Erwachſenen ein großer Theil ſich nicht zum zweiten Male hat
impfen laſſen ſo ſieht man auch bei ihnen häufige und nicht ſelten
ſehr ernſte Erkrankungen und iſt die unterlaſſene Revaccination
eine der Urſachen daß ſich von Zeit zu Zeit ein epidemiſches Auf
treten der Pocken entwickelt

Erſcheinungen und Verlauf Wie die bisher beſchriebenen
Hautausſchläge ſo haben auch die Pocken ein Brüteſtadium
Daſſelbe dauert im Mittel 10 14 Tage nach einigen eine kürzere
Zeit Jn dieſem fehlen noch alle Krankheitserſcheinungen oder es
fühlen ſich die Kranken allenfalls nicht ganz wohl und klagen über
eingenommenen Kopf und Mattigkeit

Das nun folgende Vorläuferſtadium beginnt entweder mit
wiederholtem Fröſteln oder einem tüchtigen Schüttelfroſte und
ſofort erhebt ſich die Temperatur bedeutend und erreicht ſchon in
den erſten 24 Stunden 40 Grad E und darüber während der
Puls auf 110 120 Schläge in der Minute ſteigt und ſtarker
Durſt vorhanden iſt Dabei klagen die Patienten über Kopf
ſchmerz Schwindel große Abgeſchlagenheit Appetitloſig
keit und Brechneigung und ſehr häufig namentlich in den ſchwe
ren Formen der Pocken über Rücken und Kreuzſchmerz
Dieſer Rücken und Kreuzſchmerz iſt bei keinem andern gcuten
Hautausſchlage vorhanden und hat derſelbe daher wegen ſeines
häufigen Vorkommens bei Pocken eine ähnliche diagnoſtiſche Be
deutung für letztere wie die Lichtſcheu und der Katarrh der
Athemwege für Maſern und die Schlingbefchwerden für Schar
lach Bisweilen beodachtet man im Vorläuferſtadium der Pocken
namentlich bei Kindern allgemeine oder partielle Krämpfe ſowie
Jrrereden Delirien oder die Kranken liegen wie betänbt da
Die Dauer des Vorläuferſtadiums beträgt bei Variola durch
ſchnittlich 3 Tage bei Variolois 24 Stunden weniger und hält
ſich während des ganzen Vorläuferſtadiums das Fieber bis auf
geringe Schwankungen auf ſeiner bedeutenden Höhe

Nach dem Vorläuferſtadium folgt das Stadium des Aus
bruchs Es bilden ſich unter leichtem Brennen der Haut meiſt
zuerſt im Geſicht das geſchwollen und geröthet iſt mehr oder
weniger dicht ſtehende Knötchen die anfangs mit Maſern eine ge
wiſſe Aehnlichkeit haben und dadurch eine Verwechfelung mit dieſen
veranlaſſen könnten jedoch ſich bald vielmehr wie die Maſern
über die Haut erheben Nach dem Geſicht entwickeln ſich die
rothen Knötchen in folgender Reihenfolge auch an den übrigen
Körpertheilen am Halſe auf der Bruſt dem Bauche Rücken und
an den Extremitäten Meiſt ſieht man auch in der Mund und
Rachenhöhle namentlich auf dem Gaumenbogen auf den Lippen
am Zungenrande ſchon jetzt gleichzeitig mit dem Ausbruche auf
der äußeren Haut ſich Pocken entwickeln die zwar gewöhnlich
mehr vereinzelt wie die auf der äußeren Haut ſtehen doch
Schmerzen beim Schlingen Kauen und Speichelfluß verurſachen
Selten entwickeln ſich Pocken auch an deu Augäpfeln Am zweiten
Tage ihres Beſtehens verwandeln ſich die Pockenknötchen der
äußeren Haut in Bläschen mit klarem Jnhalt und am dritten
Tage trübt ſich der Jnhalt der Bläschen wird eitrig das Bläs
chen hat ſich wie man es techniſch ausdrückt in eine Puſtel ver
wandelt während ſich zu gleicher Zeit auf der Höhe des Bläschens
eine Vertiefung Delle ausgebildet hat Mit der Umwandlung
der Pockenbläschen in Pockenpuſteln hört natürlich alle Aehn
lichkeit mit Maſern auf Der Bau der Pockenpuſteln hat viel
Eigenthümliches und unterſcheidet die Pocken von allen ſonſtigen
am Körper vorkommenden Bläschenbildungen Sticht man näm
lich eine Pockenpuſtel an ſo entleert ſich nicht ihr ganzer Jnhalt
ſondern nur ein Theil und hat dieſes in dem fächerigen Bau
der Pockenpuſtel ſeinen Grund Es fließen eben nur einige Fächer
aus

Jm Ausbruchsſtadium treten uns zwei ſehr weſentliche Ver
ſchiedenheiten der durch die Jmpfung modificirten und der wahren
Pocken hervor und kann man an dieſen erkennen welche Pockenart

man vor ſich hat Bei der modificirten Pockenform
Variolois entwickeln ſich nämlich während der erſten

5 Tage noch fortwährend Knötchen Bläschen und
Puſteln auf ein und derſelben Stelle ſodaß man
dieſe verſchiedenen Entwickelungsſtufen gleichzeitig
neben einander trifft bei den wahren Pocken Variola
befinden ſich die auf einem Körpertheil befindlichen
Pocken ſämmtlich auf ein und derſelben Entwickelungs
ſtufe und ferner
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Während bei der modificirten Pocke Variolois ſchon
mit dem erſten Erſcheinen der Knötchen im Geſicht die
Temperatur rapide und continuirlich herabgeht und
in 24 Stunden die Normaltemperatur erreicht wird
erfolgt der Temperaturabfall bei der wahren Pocke
Variola ſehr allmählich erſt innerhalb mehrerer Tage

und auch dann wird die Normaltemperatur nicht er
reicht Nur die modificirten Pocken bei Kindern pflegen hiervon
eine Ausnahme zu machen und erfolgt hier langſamer wie bei
Erwachſenen das Herabgehen der Temperatur

Das Ausbruchsſtadium dauert bei den milderen Pockenformen
4 Tage bei den ſchwereren zieht es ſich auf 6 und ſelbſt auf

9160 Tage hin ehe der ganze Körper mit Pocken bedeckt iſt
Mit der Vollendung des Ausbruchs laſſen die Rücken und
Kreuzſchmerzen der Schwindel und wie ſchon erwähnt das
Fieber nach

Nachdem der Ausbruch der Pocken auf den ganzen Körper
ſtattgefunden hat erhält ſich der Hautausſchlag unverändert eine
Zeit lang

Stadium der Blüthe Die Pocken ſind ſämmtlich eitrig
Die Dauer dieſes Stadiums beträgt bei Variolois etwa 4 bei
Variola 8 Tage und beginnt bei Variolois etwa am
bei Variola am 10 14 Tage nach dem erſten Ausbruch der
Pocken im Geſicht Bis auf ein unausſtehliches Jucken was zum
Kratzen reizt und Brennen der Haut fühlt ſich jetzt der Kranke in
allen den Fällen in welchen die Zahl der Pocken keine zu große
iſt wohl Jm letzteren Falle und bei umfänglicher Hautſchwellung
und Hautröthung beſteht dagegen bis in das nächſte Stadium
hinein ein mehr oder weniger ſtarkes Eiterungsfieber

Nach dem Blütheſtadi um folgt das Stadium der Ein
trocknung des Puſtelinhalts und des Abfalls der
Kruſten Die Pocken verwandeln ſich bräunliche dicke Kruſten
und zwar in derſelben Reihenfolge wie ſich die Puſteln entwickelten
und heben ſich die Kruſten bei Variolois nach etwa 8 14 Tagen
bei Variola nach 2 4 Wochen ab Es bleiben jetzt an Stelle
der Variolois ſchwach oder gar nicht vertiefte rothe Flecken
zurück die nach einiger Zeit die normale Hautfärbung annehmen
während die Variola Subſtanzverluſte der Haut hinterläßt die
meiſt das ganze Leben beſtehen bleiben und als Erbſen ge
ſichter bekannt ſind

Vorherſage Die Gefahren welche bei den Pocken für das
Leben und die künftige Geſundheit eintreten können ſind ſehr
zahlreich und nur diejenigen Pockenerkrankungen ſind als gefahrlos
zu betrachten in denen es blos zur Entwicklung wenig zahlreicher
Pocken und eines mäßigen Fiebers kommt

Die Gefahren für das Leben können ſchon im Vor
läuferſtadium auftreten und gehören hierher ſehr hohe
400 C überſteigende Fiebertemperaturen da dieſe namentlich
wenn ſie einige Zeit anhalten fettige Entartung innerer Organe
beſonders des Herzens und dadurch Herzlähmung und Tod her
beiführen Auch zu Krämpfen Jrrereden Betäubung und
allgemeiner Lähmung Collapsus kann es ſchon im Vorläufer
ſtadium kommen und beobachtet man ſolche üble Zuſtände be
ſonders bei Kindern Und bei Perſonen die der Trunkſucht ergeben
ſind Jm Ausbruchsſtadium können die ausbrechenden
Pocken ſo za lreich ſein daß ſie zuſammenfließen Variolae
eonfluentes und die ganze Haut eine große eiternde Fläche dar
ſtellt Jn ſolchen Fällen iſt infolge der umfänglichen Hautent
zündung und nachfolgender ſtarker Eiterung ein hohes und lange
anhaltendes Fieber mit den eben erwähnten Folgen zu ern
warten Ferner beobachtet man Pocken deren Jnhalt blutig iſt
und die ſchwärzlich ausſehen ſchwarze Pocken Haben
nur vereinzelte Pocken einen blutigen Jnhalt ſo iſt die Sachlage
nicht gerade allzu böſe ſind jedoch alle oder faſt alle vorhandenen
Pocken blutig ſo laſſen ſie auf eine ſehr ſchlechte Blutbeſchaffen
heit ſchließen und einen tödtlichen Ausgang befürchten Endlich
können neben den Pocken ſich noch andere Krankheiten
gleichzeitig entwickeln Complicationen und ſind am
häufigſten Bruſtfell Herzbeutel Buauchfell Luftröhren und
Lungenentzündung Der Eintritt einer ſolchen compli
cirten Entzündung wird immer durch eine Stei
gerung der Temperatur markirt

Gefahren für die künftige Geſundheit bilden beſonders
Pockenpuſteln auf der Lidbindehaut und Hornhaut der
Augen da ſie nicht ſelten Blindheit zur Folge haben ferner
eitrige Katarrhe der Ohrtrompeten und des Mittel
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